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Meinen Eltern





Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2021/2022 der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität München als Dissertation vorgelegt. Sie ist im Wesentlichen 
auf dem Stand von Mai 2022.

Dank schulde ich zuvorderst und vor allem meinem verehrten akademischen 
Lehrer Professor Dr. Hans Christoph Grigoleit. Seit unserem ersten Zusammen-
treffen ließ er mir in jeglicher Hinsicht seine Förderung zuteilwerden und be-
gegnete mir ausnahmslos mit größter Wertschätzung. Sein unablässiges Streben 
nach argumentativer Durchdringung und Präzision hat mich geprägt und ist mir 
Inspiration und Ansporn. Seine Zugewandtheit und sein Vertrauen in mich habe 
ich nie als selbstverständlich erachtet, er wurde mir in den vergangenen Jahren 
kritisch-wohlwollender Begleiter und Vorbild zugleich.

Herzlicher Dank gebührt auch Professor Dr. Rüdiger Veil, der mir nicht nur 
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begleitet und mir nicht nur wertvolle inhaltliche Impulse gegeben, sondern auch 
dafür gesorgt, dass ich die vergangenen Jahre als sehr schöne Zeit in Erinnerung 
behalten werde. Besonderen Dank schulde ich insofern Sophie Blumenberg, Ma-
ximilian Bühner, ximilian Bühner, ximilian Bühner Moritz-Alexander Esch, Tobias Gumpp, Johannes Hösle, Marion 
Kersting, Luca Kochendörfer, Luca Kochendörfer, Luca Kochendörfer Tassilo Mürtz, David Preßlein, Dr. Richard Rach-
litz, Dr. Christopher Splinter und Dr. Thomas Winkelmann – und freue mich auf 
zukünftige Projekte sowie gemeinsame Anlässe zum Müßiggang.

Für weiterführende Anmerkungen zum Manuskript und insbesondere für 
unsere jahrelange Freundschaft samt anregendem Austausch und Unterstützung 
in jeder Lebenslage danke ich David Irion. Für ihren unschätzbaren Beitrag an 
der Entstehung dieser Arbeit danke ich schließlich Nicola Kolb. Unsere Gespräche 
waren und sind mir ein täglicher Ruhepol. Ihr verständnisvoller Zuspruch, ihre 
Nachsicht und ihre einfühlsame Begleitung haben vieles erst möglich gemacht.

Die Arbeit ist meinen Eltern gewidmet, ohne deren bedingungslose Zuneigung, 
Unterstützung und Förderung nichts wäre, wie es ist.

München, im Juli 2022 Johannes Gansmeier
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